
MlVLLOIlM,
IR CARL der Sechste / von GSttes Gnaden Erwöhlter Rö¬

mischer Kayser; Zu allen Zetten Mehrer des Reichs/ in Germanien/ n,Hi-
spanien,Hungarn,Boheimb , Dalmatien, Croatien, Sclavonien, rc. König, Ern - Herzog

_ zu Oesterreich, Herzog zu Burgund , SLeyer, Cärnthen, Crain und Wirtemberg/ Graf zu
Habspurg, Flandern, Tyroll, Görtz und Gradisca, rc. rc. Bekennen öffentlich mit disem Brief , und thuen
kund allermänniglich, daß bey uns der Johann Baptist Schilgen, UQ>ver6räts-Buchdrucker allhier, allerunter-
thänigst angebracht, was gestallten er gesinuet seye, zu Behufdes pvdüci eine neue Arth von Calendem sambt
einem 5clremttri!uno . über Unsere Jnner -OesterreichischeLrb-Länder, alsSteyer , Cärnthen, Crain, Görtz,
Gradisca, Trieste, Fiume, und was davon abhanget, mit ordeütlicher Beschreibung deren daAbst befindlichen
Hoch- und Niederen Dic-Uterien, Erb- Aembtern, Ehren- Stellen , und dergleichen alljährlich in öffentlichen
Druck außgehen zu lassen, hingegen besorgete,cs möchte durch einen anderwärtigenNachdruck ihme an seinen hier-
aufwendenden Unkösten ein empfindlicherSchaden und Nachtheil zugefüget werden; dahero Uns allergebvrsamst
gebetten, Wir als Regierender Herr und Lands-Fürst gerührten ihme ein? riv;,c§ium impressnriumpriv-äri-
vum allergnädigst zu ertheilen; Wann wir nun gnädiglich angesehen, solch-sein des ûxpücrrnrens alierunter-
Lhänigstes Bitten ; Als haben Wir mit Wohlbedachtem Much, gutem Rath , und rechtem Wissen ihme Johann
Baptist Schilgen, die sonderbahre Gnadgethan , und demselben auf vvrberührt so-betitulten 8cNem3ri8mum
über deren Jnner -Oesterreichischen Erb-LandenI)ic3tt-rien, Erb-Aembtern und Ehren-Stellen ein priviwxium
Imxrellorium privLti vum ausZehenJahr lang dergesiallten aüergnädigst bewilliget und verliehen, daß er be¬
nannten1 . 0 . 5ckemati8mum allein'zu drucken, zu verlegen, und zir verkauffett befugt seyn solle. Thuen das'
auch bewilligen, und verleyhen ihme solches auß Kayser-König-und Lands-Fürstl. Machts-Vollkommenheit hiemit
wissentlich in Kraft diß Briefs ; Meynen, setzen, und wollen, daß er Johann Baptist Schilgen, ansonsten aber
niemand anderer, ausser deme es derselbe selbst anvertrauen wolle, beyc »r,k8cirung des völligen Drucks, den er
Schilgen, oder seine hierzu Bestellte aller Orthen, wo sie darvon etwas finden werden, mit Obrigkeitlicher st¬
illten?. ohngehindert männigliches hinweg nehmen mögen, den so betitulten ScUemsrEum über döreil Jn .Oest-
Erb- Landen, d-ic^lter en, Erb - Aembter, und Ehren- Stellen obbewilligte Zehen Jahr hindurch, in Unseren
OesterreichischenErb-Ländern gehörter Massen in Druck verlegen, öffentlich außgehen lassen, hin und wieder ge¬
bundener oder ungebundener fall haben, außgeben, versilbern, und jedcrmänniglich um leydentlichen Werth ver-
kauffen, keiner Dingen aber jemands anderen bey Vermeydung obbemelterc: »nil8eÄi:inn und weiters nachgesetzten
Pöen sothanen8cNemLri8mum in Unseren Erb-Landen auflegen, Nachdrucken, also nachgedruckterheimlich oder
öffentlich fail haben und verkauffen zu lassen gestattet, sondern er Schilgen, oder weme es derselbe anvertrauen
nwchte, darbey wehrend-solcher Zeit wider männiglich gehandhabt und geschütztwerden solle Gebieten daraufN-,
allen und jeden Unseren nachgesetzten geist-und weltlichen Obrigkeiten, Statthalteren , Land-Marschallen, Lands-
Haubt-Leuthen, Lands-Verwesern, Prälaten , Grafen, Freyen, Herren, Rittern , Knechten, Haubtleuthen,
viceclomen, Vögten, Pflegeren, Verwesern, Ambtleuthen, Schultheissen, Bürgermeistern, Richteren, Ra¬
then, insonderheit aber allen und jeden Buchdruckern, Buchsührereu und Buchbinderen, Unserer Stadt Grätz,
und sonst all-anderer Orthen hiemit gnädigst, und wollen, daß sie mehrernannten Johann Baptist Schilgen, bey
obbewilligtemPrivileg;» , die bestimmte Zehen Jahr hindurch allerdings ruhig bleiben, darbey, wie vor stehet,
kräftiglich schuizen, schirmen und handhaben, darwider nicht trängen, bekümmeren, oder beschwären lassen,
noch das jemands anderen zu Lhuen gestatten in keine Weiß noch Weeg, als lieb einem jeden seye Unsere schwäre Un-
gnad und Straff , darzu neben obstehender Linn68c3rlnn noch eine Pöen , kleinlich FünffMarek löthigen Golds zu
vermeyden, die ein jeder, so oft er freventlich Hierwider thäte , Uns halb in Unsere Cammer, und den anderen Hal¬
den Theil dem Beleydigtenunnachlaßlich zu bezahlen verfahlen seyn solle; Das meynen Wir ernstlich mit Urkund
dises Briefs , besiegelt mit Unserem fürgedruckten Kayscrl. 8ecrec.Jnsiegel, der geben ist in Unserer StadtWienn,
den Zehenten Monats- Tag pebnElj im Sibenzehenhundert Vierzigsten, Unserer Reiche des Römischen uu
Neun und ZwaiutzigstLN, deren Hispanischen im Eiben und Dreyssigsten, deren Hungarisch-und Böheimblschen
auch im Neun und Awaintzigsten Jahre . -

Phil .kudw. Gr .v. Sinzendorff.
Joh . Friderich Gr . v. Seilern.

rckAjestatis proprium.
F. B . v. Roleman/m ^.


	[Seite]

